
Durch Lejaby-Kauf wurde
neue Wachstumsstufe einge-
läutet. Die Finanzierung
erfolgt über eine „grosszügi-
ge Kapitalerhöhung“ und
eine Bankfinanzierung.

Im Jahr 2004 sei man angetreten, Palmers

weiterzuentwickeln, derzeit befinde man

sich in einer bedeutenden Wachstums-

und Entwicklungsstufe, und im Idealfall

soll es in einigen Jahren dann zu einer

„internationalen Börseneinführung“ kom-

men. So skizzierte Max W. Römer, seines

Zeichens Manager beim Palmers-Mehr-

heits-Eigentümer Quadriga Capital und

Palmers-Aufsichtsratschef, die Strategie

seines Hauses für das heimische Wäsche-

Unternehmen. „Internationale“ Börsen-

einführung deshalb, weil Palmers nicht

mehr nur eine österreichische Marke ist,

sondern durch die Übernahme der fran-

zösischen Dessousmarke Lejaby zu den

Top-Anbietern in Europa gehört und die-

se Position jetzt noch weiter ausbauen

möchte. 

Die Finanzierung des aktuellen Wachs-

tumsschrittes - der Kaufpreis für Lejaby plus

die Bademoden-Marke Rasurel beträgt 45

Mio. Euro - erfolgte

über eine „grosszügi-

ge Kapitalerhöhung“

von zuvor 28 auf 50

Mio. Euro und über

eine Bankfinanzie-

rung der Investkredit.

Wir bereits berichtet,

sind bei der Kapital-

erhöhung neue Inve-

storen an Bord ge-

kommen. Zu den be-

stehenden Private

Equity-Häusern Quadriga Capital und Le-

ad Equities stösst die französische, zur Be-

netton-Gruppe gehörende 21, Central Part-

ners. Ebenfalls an Bord gekommen ist der

französische Marken-Experte Marc Lefebvre,

der künftig gemeinsam mit dem weiteren

Management 3,1 Prozent der Palmers-An-

teile halten wird. Nach der Kapitalerhöhung

hält Quadriga 56,1% (vorher über 70%) der

Palmers-Anteile, Lead Equities 17,7% (vor-

her 25,26%) und 21, Centrale Parnters

kommt auf  23,1 Prozent. 

Neuer Name, stärkerer Vertrieb

Nach dem Closing des Deals im März

wird die jetzige Marylene Holding GmbH

in Palmers Lejaby Holding GmbH umbe-

nannt, an deren Spitze der Investor Marc

Lefebvre stehen wird. Die Palmers Textil

AG wird künftig als Palmers Lejaby AG fir-

mieren. Ihr steht weiterhin CEO Thomas

Weber vor.

Palmers und Lejaby kombiniert hätten

2007 einen Umsatz von 187 Mio. Euro

und ein Ergebnis von 9 Mio. Euro erwirt-

schaftet. Bis 2010 steht in erster Linie wei-

teres Wachstum am Plan. Es soll massiv

investiert werden. „Dadurch wird es 2008

mit dem Ergebnis nicht steil nach oben ge-

hen“, so Palmers-Chef Weber. Profiteren

sollen beide Marken künftig von den sich

ergänzenden bestehenden, aber auch neu-

en Vertriebskanälen. Vor allem im deutsch-

sprachigen Raum und in Osteuropa sollen

die Verkaufsstellen bis 2010 verdoppelt

werden. (cp)
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Diese Woche fand in München die

für Europa wichtigste jährliche

Private Equity-Konferenz „SuperRe-

turn“ statt. Der Konferenz wohnen die

namhaftesten Branchenvertreter bei.

Doch heuer dürfte nicht nur von Re-

kord-Fondsvolumina und überdurch-

schnittlichen Renditen die Rede gewe-

sen sein (wie in den Vorjahren) son-

dern vor allem von den Gefahren der

Subprime-Krise. Einige Speaker ha-

ben sich laut FAZ besonders pessimi-

stisch gegeben. Zu diesen gehört Jon

Moulton von Alchemy Partners: „In

diesem und im nächsten Jahr wird es

grössere PE-Pleiten geben", meinte er

laut FAZ. Steven Puccinelli von Invest-

corp pflichtete ihm bei: „Wir werden

Zahlungsunfähigkeiten und Pleiten

sehen“. Zwar nicht ganz so negativ,

aber dennoch verhalten, geben sich

Vertreter der grossen Fonds. „Es wird

relativ wenig grosse Pleiten geben",

meinte etwa Hamilton James von

Blackstone. Und dann wurden auf

der Konferenz neue Aspekte offenge-

legt, nämlich hinsichtlich der Due Dil-

ingence. „Viele Fondsmanager haben

die Unternehmen zuletzt auf Basis

der um diverse Effekte bereinigten

Proforma-Gewinnzahlen und etwai-

gen Power Point-Präsentationen ge-

kauft“, stellte Moulton in den Raum.

Schieflagen seien durch erfolgte Fi-

nanzierungen höchstens verzögert

worden. Kommen zu den aktuellen

Finanzierungsproblemen nun auch

teilweise grobe Bewertungsmängel,

dann wird von den oben genannten

PE-Gebern wohl der Teufel nicht nur

an die Wand gemalt.

Stehen wirklich 
Pleiten bevor?

VON
CHRISTINE
PETZWINKLER
christine.petzwinkler@boerse-express.com

EDITORIAL Klaus Woltron gründet Advengys Beteiligungs AG 

Neue PE-Firma für Energie-Deals
DDeerr  UUnntteerrnneehhmmeerr  KKllaauuss  WWoollttrroonn  hat mit

der Advengys Beteiligungs-Aktiengesell-

schaft eine neue Private Equity-Gesellschaft

für Investments im Bereich der Erneuer-

baren Energien gegründet. Der bevorzugte

geographische Bereich für Investment-Tar-

gets ist vorerst der deutschsprachige Raum,

bezüglich der Aktivitäten und Reichweiten

der Targets selbst sind es die CEE/MOEL-

Staaten. 

Die Advengys-Gründungsaktien werden

derzeit zu 51% von der Minas GmbH bzw.

deren Eigentümer Klaus Woltron (Bild) ge-

halten, die restlichen 49% teilen sich drei

weitere „branchenerfahrene Privatinvesto-

ren“, wie es heisst. Weitere Anteile an der

Beteiligungsgesellschaft sollen Zug um Zug

an private und institutionelle Investoren ab-

gegeben werden. Nach etwa vier Jahren wird

mit der Gesellschaft auch ein Börsegang

im Mid Market angedacht. Zuerst sollen

aber noch einige Private Placements und

Beteiligungen abgeschlossen werden und

eine nachgewiesene Wertsteigerung erfolgt

sein. Mit mehreren „attraktiven Targets“ wür-

den derzeit „intensive und viel versprechende

Gespräche“ geführt, heisst es.

Kommunen-Investment

Ein erstes Investment wurde bereits ab-

geschlossen. So hat sich Advengys an der

ECRE Güssing International AG beteiligt.

Das Unternehmen wird international tätig

sein und in neue Solaranlagen investieren

sowie Energiekonzepte für Kommunen,

nach dem Vorbild der energieautarken Ge-

meinde Güssing im Südburgenland, ent-

wickeln. Der Schwerpunkt der Unterneh-

menstätigkeit werde in Südost- und Süd-

europa liegen. (cp)

Tissuegnostics kommt in Fahrt - Break Even 2009

Erfolg für Athena-Investment
DDiiee  WWiieenneerr  BBiiootteecchhffiirrmmaa  TTiissssuueeggnnoossttiiccss,,

eine Beteiligung des Wiener Wachs-

tumsfonds (Athena Wien), hat im Ge-

schäftsjahr 2007 einen Umsatz „im sechs-

stelligen Bereich“ erwirtschaftet und da-

mit gegenüber dem Vorjahr eine

Steigerung von 400 Prozent erreicht. Die

Produkte von TissueGnostics, dabei han-

delt es sich um TissueFaxs und Hemo-

Faxs, die Gewebeproben und Blut- be-

ziehungsweise Knochenmarksausstriche

rascher auswerten können, sind seit Mit-

te 2006 auf dem Markt erhältlich. Der

Vorteil der Produkte: Gegenüber der Aus-

wertung durch medizinisches Personal

könne eine Zeitersparnis zwischen 80

und 90 Prozent erreicht werden. Im kom-

menden Jahr, 2009, will die Gesellschaft

schon break even sein. TissueGnostics

wurde 2003 gegründet, beschäftigt in-

klusive der Niederlassungen in Rumä-

nien und den USA 35 Mitarbeiter. Welt-

weit habe das Unternehmen 36 Kunden,

die vor allem in Zentraleuropa und Ja-

pan beheimatet sind.

Der Athena Wien-Fonds hat sich 2007

mit 39 Prozent an TissueGnostics betei-

ligt. (cp)
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IINNVVEESSTTMMEENNTT::  Die in Wien und Frank-

furt börsenotierte Beteiligungsgesell-

schaft Anmathe hat sich an der deut-

schen IT-Company SoHaTec beteiligt.

Das im deutschen Schweitenkirchen an-

sässige EDV-Unternehmen konzentriert

sich auf die Entwicklung und den Ver-

trieb von kommunalen Softwaresyste-

men. Das Kernprodukt der 2005 von

Ralf Lütges gegründeten Firma ist eine

Software, die auf einem vorhandenen

deutschen kommunalen Verwaltungs-

system basiert. Der Vertrieb der Soft-

ware wurde nun in ganz Osteuropa ge-

startet, nachdem diese zuvor in acht

ukrainischen Städten erfolgreich gete-

stet wurde

++TTEERRMMIINN  ++++  TTEERRMMIINN  ++++  TTEERRMMIINN++

2277..  MMäärrzz  22000088::  AAVVCCOO--

SSeemmiinnaarr  zzuumm  TThheemmaa

„„Rahmenbedingungen

für PE/VC in Österreich

- Jüngste Entwicklungen

und Ausblick“. Das se-

minar findet von 16:00

bis 19:00 Uhr  in der

Kanzlei Leitner + Leitner, Am Heumarkt

7, 1030 Wien statt. Die Vortragenden:

Andreas Damböck, Gerd Konezny und

Andreas Sauer (alle Leitner +Leitner).

Für AVCO-Mitglieder kostet das Semi-

nar 120 Euro, ansonsten 170 Euro. An-

meldung unter hhttttpp::////wwwwww..aavvccoo..aatt

SSTTEEUUEERRRREEFFOORRMM  &&  PPEE::  Die Industriel-

lenvereinigung (IV) spricht sich für eine

„wirklich umfassende“ und „weitreichen-

de Steuerreform“ aus. Diese soll auch die

Schaffung von attraktiven Rahmenbedin-

gungen für Private Equity (insbesondere

Rechtsformneutralität, Steuerbefreiung für

Capital Gains) beinhalten, wie es heisst.

IV-Präsident Veit Sorger (Bild): „Die In-

dustrie hat ihre Anliegen für eine Steuer-

reform schon klar gemacht: Leistung muss

sich in Österreich lohnen, kleine und mitt-

lere Einkommen müssen über die Ar-

beitszusatzkosten entlastet werden, auf ei-

genkapital- und finanzierungsfeindliche

Eigenheiten wie Gesellschaftssteuer oder

Kredit- und Darlehensgebühren muss ver-

zichtet werden“

EENNGGEELL--SSTTIIMMMMUUNNGG::  Die deutschen

Business Angels haben Kasse gemacht.

Ende 2007 konnten sie so viele Beteili-

gungen veräussern, wie seit dem dritten

Quartal 2006 nicht mehr. Das ist ein Er-

gebnis des jüngsten Business Angels Pa-

nels. Die allgemeine Geschäftslage wird

auf einer Skala von 1 (=sehr schlecht) bis

7 (=sehr gut) allerdings nur noch mit

durchschnittlich 4,85 Punkten bewertet.

Grund: Es mangelt an aussichtsreichen

Geschäftsmodellen. Im Durchschnitt be-

urteilten die Business Angels die ihnen

übergebenen Geschäftsideen nur mit

„ausreichend“. Apropos Business An-

gels: In der Schweiz wurde die Aus-

zeichnung „Business Angel des Jahres“

ausnahmsweise nicht an eine Privat-

person vergeben, sondern an das erste

Programm des Schweizer Fernsehens

(SF 1) und den Produzenten Alexander

Mazzara für die Sendung „Start up - Der

Weg zur eigenen Firma“

EEXXIITT::  Arques Industries, in Österreich z.B.

an der Modekette Schöps beteiligt, hat das

operative Geschäft von Missel im Rah-

men eines Asset-Deals an die Kolektor

Gruppe aus Slowenien verkauft. Aus dem

„Engagement Missel“ habe Arques ins-

gesamt rund 13 Mio. Euro erwirtschaftet.

Missel ist ein industrieller Hersteller von

Sanitärsystemen und Zubehör. Das Unter-

nehmen erwirtschaftete 2007 einen Um-

satz in Höhe von rund 20 Mio. Euro und

ein EBITDA von circa 2 Mio. Euro

AANNKKLLAAGGEE::  Gewerkschaften rund um den

Globus haben sich nun zusammengetan,

um im Zuge der internationalen 'Super Re-

turn' Private Equity-Konferenz (26. Februar

in München) die Geldgier der Private Equi-

ty-Firmen anzuprangern. Den PE-Gebern

wird zur Last gelegt, dass sie Arbeitsplät-

ze abbauen, Unternehmen auspressen und

ihnen Schulden in gefährlichem Umfang

in einer Zeit starker globaler Konjunktur-

abkühlung und zunehmender Kredit-

knappheit auferlegen, heisst es in einer

Aussendung der Gewerkschaftsvereini-

gung UNI Global Union. Die Gewerk-

schaften wollen von den PE-Unterneh-

mern verlangen, dass sie u.a. offen legen,

wie viel Steuern sie für ihre riesigen indi-

viduellen Einkommen bezahlen. „Wir wol-

len sicherstellen, dass Rentenfonds äus-

serst sorgfältige Abklärungen treffen, be-

vor sie Geld von Arbeitnehmern in Private

Equity-Transaktionen stecken", betont Phil-

ip Jennings, Generalsekretär von UNI Glo-

bal Union, die ihren Sitz in der Schweiz

hat. „Die globale Wirtschaft bezahlt bereits

einen hohen Preis für diejenigen, die Be-

teiligungen an schlecht geprüften Schul-

denpaketen in Verbindung mit Subprime-

Hypotheken erworben haben. Wir be-

fürchten nun eine kritische Situation für

die schuldenbeladenen Opfer von Priva-

te Equity-Exzessen“. 

UNI Global Union ist in den letzten Mo-

naten mit Private Equity-Konzernen in den

USA, UK und Frankreich zusammenge-

troffen. Sie will erreichen, dass diese Kon-

zerne einen Verhaltenskodex einführen,

mit dem sie die Rechte der Arbeitnehmer

und die Notwendigkeit einer nachhaltigen

globalen Wirtschaft anerkennen
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Wien, 26.2.2008 

Das Praxisseminar 2008: Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft  
 

Gemeinsam organisieren und betreuen DDr. Michael Tojner, Global Equity Partners (GEP) und Prof. Dr. 
Reinhard Moser, Institut für Betriebswirtschaftslehre des Außenhandels der Wirtschaftsuniversität Wien, im 
Sommersemester 2008 ein Seminar für Studierende im Fach „BWL des Außenhandels“ zum Thema  
„Die Rolle von Venture-Capital/Private-Equity bei der Unternehmensinternationalisierung“. 

Das Fallbeispiel der Tiroler Röhren- und Metallwerke AG wird in folgende Themenblöcke unterteilt: 

Vortrag 1 Marktsituation, Dienstag, 29. April 2008 

Vortrag 2 Das politische und das wirtschaftliche Risiko, Dienstag, 6. Mai 2008 

Vortrag 3 Finanzierung und Expansion, Dienstag, 20. Mai 2008 

Vortrag 4 Exit – IPO oder Trade Sale, Dienstag, 27. Mai 2008 
 

Die Veranstaltungen finden im Hörsaal XII im 1. Stock des Kolpinghauses in Wien 9., Althanstraße 51, 
jeweils von 16:00 bis 20:00 Uhr statt. 

In Abstimmung mit den Vortragenden dieser Vortragsreihe schreiben die Seminarteilnehmer – betreut von 
Experten aus der Praxis einerseits und vom Mitarbeiter-Team des Instituts für BWL des Außenhandels 
andererseits – ihre Case Studies. Die Teilnehmer setzen sich fokussiert mit Themenstellungen im realen 
Umfeld auseinander.  

Case Study: “learning by doing“ 

Die Methode der Case-Study ist die praktischste Art, Managementfähigkeiten zu trainieren. Die Teilnehmer 
sind aufgefordert, über Aufgabenstellungen, mit denen Manager tagtäglich konfrontiert sind, nachzudenken 
und durch die Erfahrung der Wirtschaftsexperten praktische Ansätze kennen zu lernen. Die 
Lösungsvorschläge werden von der Gruppe präsentiert und im Forum diskutiert. 

Die Teilnehmer erleben, wie aufregend es sein kann, sich mit intellektuellen, wirtschaftlichen, politischen, 
technischen und sozialen Fragestellungen auseinanderzusetzen.  

Vorteile für die Seminarteilnehmer/innen 

Unsere Erfahrungen während der Seminareinheiten in den letzten Jahren, zeigen, dass diese praxis- und 
wirtschaftsnahe Lernmethode für Studierende äußerst wertvoll ist. Die Zusammenarbeit mit den 
Unternehmensvertretern gewährt den Studierenden einen tiefen Einblick in die Private-Equity-Finanzierung. 
Außerdem wird die Interaktion zwischen Wissenschaft und Wirtschaft gefördert.  

Seminarteilnahme für Privatpersonen, die nicht an der Wirtschaftsuniversität Wien 
inskribiert sind 

Global Equity Partners bietet auch zwei externen Teilnehmern die Möglichkeit, diese Veranstaltung zu 
besuchen. Interessenten melden sich bis spätestens 7. März 2009 bei Teresa Görz, E-mail: t.goerz@gep.at 
an. 

 

Rückfragehinweis:  
 
Global Equity Partners 
Mariahilfer Straße 19-21, A-1060 Wien, 
Teresa Görz 
Communications & IR 
Tel.: +43 1 581 83 90 – 65  
Fax: +43 1 581 76 11 
E-mail: t.goerz@gep.at 
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